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Der Zellenwagen
Eine Großſtadtſkizze von Joſef Kirchner

Nachdruck verboten

Noch ſehr früh iſt s am Tage wohl zeigen einzelne Straßen der
Stadt ſchon ein lebhaftes Verkehrsbild aber es weicht in ſeiner äußeren
Phyſiognomie weit ab von dem was ſich einige Stunden ſpäter in dem
ſelben Rahmen entwickelt Die Arbeiterbluſe die Schürze des Tagelöhners
das Kopftuch des Fabrikmädchens und dergleichen wenig nach der
herrſchenden Mode zugeſtutzte Vekleidungsgegenſtände verleihen der Straße
ein beſtimmtes Gepräge das grundverſchieden iſt von dem das dieſetbe
ſpäter zur Schau trägt wenn die elegante Welt ſich ihr Stelldichein da
giebt Jetzt fegt der derbe Beſen des Hausmeiſters über den Gehſteig hin
und wenn der erſtere auch ab und zu einmal in gar zu nahe Beziehung
mit den Fußbekleidungen der Paſſanten geräth machen ſich beide Theile
nicht allzuviel daraus Ein beiderſeitiger Austauſch von ein paar ge
flügelten Worten die nicht gerade in einem Complimentirbuch zu
finden ſind und der Zwiſchenfall iſt erledigt

Es find ja lauter eilige Menſchen für die das Sprichwort Morgen
ſtund hat Gold im Mund einſt von einem Spaßvogel erfunden wurde
ehe es die Couponſcheere ſo gründlich Lügen ſtrafte

Milchwagen Karren mit Lebtnsmitteln u ſ w mit ihrem knatternden
Geraſſel miſchen ſich in das Gebimmel der Trambahn die mit beſſer
ſituirten kleinen Leuten die der Stätte ihrer Tageswirkſamkeit zuſtreben
dicht beſetzt iſt Auch das dumpfe Gerumpel der Poſtpackwagen die von
den Bahnhöfen her dem Hauptpoſtamt zuſtenern miſcht ſich in dieſe eigen
thümliche Geräuſchſymphonie die das erſte Erwachen der Großſtadt be
gleitet es iſt das richtige Allegretto im Sechsachteltakt der Eile Da
hemmt mit einem Male das ganz abſonderlich charakteriſtiſch dumpf
brummige Poltern eines Gefährtes für einen Moment die dahinhaſtende
Menſchenfluth zum mindeſten wird der Kopf gewendet nach dem
Zellenwagen der von der Polzeidirektion nachdem Unterſuchungsgefängniß
dahinrollt Zu ſehen iſt freilich nichts von den Jnſaſſen dieſes Omnibus
aber derſelbe iſt dennoch eine Erſcheinung die die verſchiedenartigſten
Gefähle in den Gemüthern derer aufflattern läßt die jetzt ſeinem Anblick
begegnen

Der Kutſcher fährt im gemüthlichen Trott er hat s ja nicht beſonders
eilig der Schutzmann auf dem hinteren Trittbrett hat gleich ſeinem
Kameraden auf dem Bocke den Mantelkragen hoch aufgeſtülpt Jſt es
der feine naßkalte Nebelregen der ſie dazu veranlaßt oder wollen die
Beiden nicht geſtört ſein im Nachdenken über das Stück ſoziale Elend
das da unter ihre Obhut geſtellt iſt Wer weiß es Jetzt biegt
der Wagen um eine Ecke in eine der ſtillen wenig begangenen Straßen
die das Kriminalgebäude von drei Seiten umſchließen Der Pförtner hat
die Fuhre offenbar ſchon erwartet er ſchiebt die beiden mächtigen Thor
flügel auseinander der Wagen rollt zwiſchen ihnen hindurch und
unmittelbar hinter ihm klappen die maſſiven Flügel wieder zuſammen wie
die Kinnladen eines Ungeheuers das ſeine tägliche Ration verſchlungen
hat Die wenigen Ueberneugierigen die gefolgt waren und vor dem
Thore Halt gemacht hatten gehen enttäuſcht ihrer Wege denn man hat
ihnen nicht den Gefallen gethan einen der Unglücklichen die der Wagen
beherbergt ihren Blicken preiszugeben

Die großen Städte mit ihren raſch herbeizuführenden Maſſenanſamm
lungen haben es nothwendig gemacht Gefangentransporte thunlichſt un
auffällig zu bewerkſtelligen aber auch das Gefühl der Humanität hat
hierzu mitgewirkt und die ſtrafende Staatsgewalt von heute ſieht ſelöſt
im Verbrecher immer noch den Menſchen der vielleicht beſſerungsfähig iſt
jedenfalls aber werth daß man ihn nicht nutzlos dem Hohn und Spotte
derjenigen preis giebt die in gleichem Falle wie er ſchwerlich weniger
ſtrafwürdig gehandelt hätten Wer ſchon Gelegenheit hatte in kleinen
Städten oder gar auf dem Lande Zeuge von dem Transporte ſolcher
Unglücklichen zu ſein deren Verhaftung falſcher oder begründeter Verdacht
veranlaßte der wird zugeben müſſen daß der Zellenwagen ſo peinlich
deſſen Anblick im allgemeinen insbeſondere aber für denjenigen iſt den
das Schickſal zu ſeinem Jnſaſſen machte dennoch eine Wohlthat iſt die
ſo viele und ſchlimme Aeußerungen der Gefühlsrohheit unmöglich macht

Jch bin mit einem mir befreundeten Kriminalbeamten durch eine
Seitenpforte in das Gebäude getreten wo die Themis herrſcht Von
einem Bureaufenſter aus beobachte ich das Ausſteigen der unfreiwilligen
Paffagiere Es werden nicht viele Worte dabei gewechſelt Ernſt aber
trotzdem nicht unfreundlich übernimmt der betreffende Beamte die An
kömmlinge Sehen wir uns dieſelben flüchtig näher an

Ein kräftiger Mann von circa dreißig Jahren entſteigt als der Erſte
dem Wagen Er hatte am Morgen tags vorher Streit mit einem Be
kannten der ihm aus purer Freundſchaft etwas mitgetheilt hatte über
eines ſeiner Familienglieder was der wackere ehrliche Mann abſolut nicht
glauben wollte im aufflammenden Zorn hatte er dem Verleumder das
gefüllte Bierglas deſſen Jnhalt ihm neue Arbeitskraft hätte zuführen
ſollen an den Kopf geſchleudert daß dieſer bewußtlos blutüberſtrömt zu
ſammenbrach Heute aber iſt nicht der Verwundete der Bedauerns
werthere ſondern der den man daher gebracht hat denn zu der Reue
über die vorſchnelle That geſellt ſich das Wiſſen das jener nur ſchonungs
los laut ausſprach was andere bereits ſeit geraumer Zeit flüſterten

Jetzt hüpft ein Dämchen vom Tritt herab elegant leichtfüßig als
gälte es in wenigen Minuten die Treppen zu einem Ballſaale hinanzu
eilen ſtatt in das Bureau des Unterſuchungsrichters Sie gehört zu jener
Gattung ihres Geſchlechtes von denen die Bibel ſagt daß ſie weder
ſäen noch ernten und doch prächtiger gekleidet ſind als die Lilien Das

Fräulein hat einen auf ihrer Leimruthe hängen gebliebenen Gimpel
gar zu unbarmherzig gerupft und deſſen Brieftaſche einer Brandſchatzung
unterzogen die ſelbſt dem leichtlebigen Beſitzer zu arg ſchien Man
merkt es ſie iſt kein Neuling mehr da in dem grauen Hauſe ſie begrüßt
den früher erwähnten Beamten ganz familiär mit einem Ah guten
Morgen Herr Verwalter Die nicht gerade ſehr ermunternde Entgegnung
zu weiterer Konverſation So ſo Fräulein auch wieder einmal da
bringt die Ankömmlingin keineswegs um ihre offenbar gute Laune und
erſt das barſche Ruhig des einen Schutzmanns dem ſie einen keines
wegs freundlichen Blick zuwirft hindert ſie am weiterreden Sie dreht
dem in ihren Augen Ungalanten den Rücken und neſtelt an ihrem
Kleide aus rauſchender Seide

Der nächſte iſt ein blutjunges Bürſchchen Kaum der erſte Flaum ſproßt
auf ſeiner Oberlippe aber die verlebten Züge bezeugen daß er manchen
Lebensgenuß hinter ſich hat den er ſich beſſer für ſpätere Jahre aufbewahrt
hätte Doch das reichliche Taſchengeld die Aufſichtsloſigkeit als flotter
Praktikant haben es mit ſich gebracht daß der Wunſch nach noch mehr
in ihm rege wurde Nach bewährten Muſtern defraudirte er ein erkleckliches
Sümmchen und wollte damit über die große Salzlacke hinüber allein
der telegraphiſche Funke war früher an der Seeküſte als er und jetzt ſcheint
etwas in ihm aufgedämmert zu ſein von der Schwüle der Situation in
der er ſich befindet denn trotz der empfindlichen Kühle des Morgens perlen
ihm Schweißtropfen an der Stirne

Nun hilft der Schutzmann einem einfach aber ſauber gekleideten Mädchen
das das verweinte Antlitz hinter das Taſchentuch verbirgt heraus Ein
Körbchen hängt an dem einem Arm mit dem andern druckt ſie ein Bündel
feſt an die Bruſt Es enthält das lebende Unterpfand des vernichteten
Glaubens daß die Liebe ein unwandelbares Etwas ſei Die eine Hand
trägt ſie eingebunden die naive Tochter des kleinen Handwerkers die
ätzende Säure die ſie dem Wortbrüchigen ins Antlitz ſchleudern gewollt
nachdem er ihr auf ihre Bitten ihre Thränen nichts gehabt hatte als ein
Achſelzucken und ironiſches Lächeln hat ſie ſelbſt mehr verletzt als den den
ſie damit für eine andere unbegehrenswerth machen wollte Sofort
ins Jnquiſitenſpital abzugeben meldet der Schutzmann

Grinſend entſteigt nun eine alte ſtark geſchminkte und auffallend ge
kleidete Frau dem Wagen Es iſt die richtige Baſe der bekannten Frau
Marthe Schwerdtlein mit der ſelbſt der Teufel auf die Dauer nichts zu
thun haben will Dte ausgeſprochene Großſtadtzigeuuerin iſt in ihr per
ſonificirt der jedes Geſchäft recht iſt wenn es nur Gewinn bringt vom
Seelenſchacher bis zum Hazardſpiel vom Kartenaufſchlageu bis zur Diebes
hehlerei Sie weiß ziemlich genau wie ihre Sache ſteht und meint mit
GBalgenhumor Na ein paar Monate werd ich diesmal hier ſchon zu
Gaſt ſein müſſen hihi und dabei ſtreift ihr Blick das Mädchen mit dem
Säugling das verfloſſene ,Gänschen murmelte ſie brauchte nicht da
u ſein wenn ich ſie früher kennen gelernt hätte Könnte heute in der
quipage mit Gummirädern fahren ſtatt in dem Karren da mit den un

beweglichen Jalouſien Muß ein hübſches Ding geweſen ſein
ie Aufforderung zum Einmarſch in die Aufnahmskanzlei unterbrach
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das Selbſtgeſpräch der Alten Erhobenen Kopfes ſchritt ſie an der Seite
des früher geſchilderten Dämchens dahin in der ſie ſofort inſtinktiv eine

verwandte ſchöne Seele witterte
Es war heute nur ein kleiner Transport geweſen und doch wie

viel unglüchſelige Verkettung von Menſchenſchickſal
Leichtſinn und Freude an der Schlechtigkeit Jähzorn und nagende

Reue tiefſte Zerknirſchung und Frechheit knapp neben einander Wie
Manchem der dem Wagen auf der Straße mit einem boshaften Worte
nachgeſehen würde daſſelbe auf den Lippen erſtorben ſein hätte er gleich
mir ſeinen Jnhalt muſtern können

Es iſt gut daß die moderne Juſtiz den Fehlenden dem Gaffen der
Menge entzieht die lieblos urtheilt nach dem Scheine und wenn auch
nicht ſo leicht wie einſt nach dem Steine greift dafür aber um ſo raſcher
nach dem verdammenden Wort ohne Verhör und Urtheil das gar Viele
ſchlimmer traf als jener

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

H Berlin 4 Februar
Bie Berathung des Poſtetats wird beim Titel Gehalt des Staats

ſekretärs fortgeſetzt
Abg Singer Soz Jch muß zunächſt nochmals wiederholen daß

man es im Volke gar nicht begreifen kann weshalb von den beiden vor
jährigen Reſolutionen nur die eine die Gehälter der Staatsſekretäre be
treffend berückſichtigt worden iſt während eine Gehaltserhöhung der Poſt
unterbeamten und Landbriefträger wie ſie in der zweiten Reſolution ver
langt wurde unterblieb Der Kommiſſions Reſolution betr Annahme
und Beſtellung von Packeten an Sonntagen nur noch bis 12 Uhr Mittags
werden wir zuſtimmen Dringend nöthig iſt eine Erweiterung der Packet
Annahmeſtellen in Berlin Für das Unterſtützungs und Remunerations
weſen ſind feſte Grundſätze erforderlich damit nicht gerade die beſtbezahlten
Beamten hohe Zuwendungen erhalten und umgekehrt Auch in Bezug
auf das Urlaubsweſen ſind die unteren Beamten beſſer zu ſtellen Die
Sonntagsruhe für die Unterbeamten iſt noch ungenügend Ueberhaupt
muß eine Maximalarbeitszeit für die Unterbeamten feſtgeſtellt werden Aus
Hannover habe ich bittere Klagen gehört daß die Beamten ihre freien
Sonntage ſich immer erſt erkaufen müſſen durch Ueberarbeitung in der
vorausgehenden Woche Auch die Behandlung der Unterbeamten in
Hannover läßt trotzdem im vorigen Jahre Abhilfe zugeſagt war immer
noch viel zu wünſchen übrig Den Mitgliedern des Aſſiſtenten Verbandes
werden nach wie vor Schwierigkeiten gemacht So hat der Oberpoſt
Direktor in Darmſtadt offen ausgeſprochen Leute die dem Verbande ange
hören ſind nicht würdig in der ihnen zugewieſenen Vertrauensſtellung
belaſſen zu werden Jch hoffe der Staatsſekretär wird da Abhilfe ſchaffen
zumal er ja ſchon anerkennenswerther Weiſe hat erklären laſſen daß er
gegen den neuen Unterbeamten Verein nichts einzuwenden hat

Staatsſekrekär v Podbielski Jch habe ſchon in der Kommiſſion
erklärt daß wir den Sonntag Nachmittag den Beamten freigeben wollen
durch Verlegung des Schalterdienſtes auf die Mittagsſtunde Auch den
Beſtelldienſt an Sonntagen wollen wir einſchränken Das Publikum muß
uns aber dabei helfen denn was ſollen wir machen wenn ſich am
Sonnabend Abend zu große Maſſen Packete anhäufen Die Unzuträglich
keiten bei der Packetannahme namentlich in Berlin gebe ich zu Jch
habe bei den Handelskammern zunächſt angefragt wie abzuhelfen iſt
Jch wollte erſt abwarten ob nicht die Handelskammern auf die Geſchäfts
welt einwirken werden da ich nicht gleich mit rauher Hand eingreifen
und den Schluß der Annahmezeit zwei Stunden früher legen wollte
Das ganze Remunerationsweſen hat etwas Unangenehmes aber es iſt
ganz ohne dasſelbe nicht auszukommen Was den Urlaub anlangt ſo
kann man doch ein Recht auf Urlaub nicht geben denn wenn dann Er
krankungen eintreten ſoll dann der Betrieb ſrille ſtehen Ein wohlwollender
Vorgeſetzter wird immer für ſeine Beamten ſorgen Die Stellvertretungs
koſten ſind aber ohnehin ſchon große Was die Maßregelung der Aſſiſtenten
anlangt ſo erkläre ich ich ſchaffe keine Märtyrer Auf meine Anweiſung
hat der betreffende Poſtrath nicht gehandelt und ich habe ſofort Remedur
geſchaffen als ich davon Kenntniß erhielt Nur wenn der Verband
hemmend eingreifen ſollte in den Poſtbetrieb dann müßte ich einſchreiten
ſonſt geht der Verband an ſich uns garnichts an Wir leben einmal in
Deutſchland in der Zeit der Vereinsmeierei Heiterkeit

Abg Lenzmann frſ Vp Manches aber nicht Alles hat uns an
den Ausführungen des Staatsſekretärs gefallen Wir meinen überhaupt
daß die Kavallerie nicht der rechte Platz iſt um ſolche Fachkenntniſſe zu
ſammeln Aber wir haben darüber nicht Kritik zu üben und tröſten uns
mit der Richtigkeit des alten Wahrheitsſatzes Wem Gott ein Amt giebt
dem giebt er auch den Verſtand Der erſte wichtige Akt des Herrn Staats
ſekretärs die Beſeitigung der Privatpoſten will uns jedenfalls nicht ge
fallen Die geſtern von der Rechten dafür angegebenen Argumente waren

anz unzulänglich Der Herr Staatsſekretär hat ja aber geſtern auch geſog er laſſe ſich belehren hoffentlich läßt er ſich dann auch über die
Privatpoſten belehren Mit der Einſchränkung des Sonntagsdienſtes ſind
wir einverſtanden Mit den Ausführungen des Staatsſekretärs über den
Aſſiſtenten Verband ſind wir gleichfalls zufrieden Jch wünſche Gleich
ſtellung der Poſtſekretäre mit den Gerichtsſekretären bezüglich Gehalt und
Arbeitszeit baldige Perſonalreform beſonders Zulaſſung der Aſſiſtenten
zu höheren Stellen bei Nachweis der nöthigen Kenntniſſe durch Examen
Die Gehaltsfrage des Staatsſekretärs machen wir von der Bedingung der
Gehaltsaufbeſſerung der Unterbeamten abhängig

Staatsſekretär v Podbielski Durch die Verfügung vom Januar
betr Anſtellung der Hilfsunterbeamten nach 8 ſtatt wie bisher nach
12 Jahren iſt die Zahl der betreffenden feſt angeſtellten Beamten ſofort
von noch nicht 9000 auf 17000 geſtiegen Das kennzeichnet die Be
deutung dieſer Verfügung

Abg v Levetzow konſ Jch erkläre mich entſchieden gegen den von
der Kommiſſion gewählten Weg durch Streichung der 6000 Mk bei dem
Staatsſekretär Gehalt einen Druck auf die Regierung auszuüben um
auch für Unterbeamte und Landbriefträger einen höheren Gehalt zu er
zwingen

Abg Lingens Ctr verlangt gleichmäßigere Ausgeſtaltung der Sonn
tagsruhe nnd eine gründlichere Kontrolle über die Ausführung der ein
ſchlägigen BeſtimmungenLa aegſekreine v Podbielski erklärt dem Vorredner für ſeine fort

dauernde Anregung nur dankbar zu ſein Mit der Zeit werde allen
dieſen Forderungen Rechnuug getragen werden

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſ Jch wünſche die Ein
ſtellung des Telegrammverkehrs an Sonntagen wollen jüdiſche Geſchäfts
leute das nicht dann ſolle man für den Sonntag jüdiſche Briefträger mit
jüdiſchem Gelde anſtellen Ganz anders als die frühere Verwaltung werde
die jetzige ſicher auch gegen ungezogene Ausländer vorgehen wie z B im
Falle Baſhford Redner beſchwert ſich über Nichtbeförderung antiſemitiſcher
Anſichts Poſtkarten und erklärt ſeine Freunde würden für Streichung der
6000 Mk ſtimmen das ſolle aber keine Chikane gegen den Staats
ſekretär ſein

Staatsſekretär v Podbielski Ueber die betr in Frankfurt a M
aufgegebene Poſtkarte iſt ſchon im Laufe des Sommers Beſchwerde ein
gegangen deshalb iſt deren Beförderung ſiſtirt worden

Abg MüllerFulda Ctr Für meine Freunde iſt nur maßgebend
was der Staatsſekretär leiſten wird nicht was derſelbe bisher für eine
Stellung eingenommen hat Bezüglich der Poſtreformen empfehlen wir
noch ein etwas ſchnelleres Tempo

Damit ſchließt die Debatte Dem Antrage der Budgetkommiſſion ent
ſprechend wird die Gehaltserhöhung von 24000 auf 30000 Mk abgelehnt
die Reſolution Packetbeförderung an Sonntagen nur bis 12 Uhr Mittags
angenommen

Sonnabend Handelsvertrag mit dem Oranje Freiſtaat Aufhebung der
Amtskautionen Spiritusſteuer Novelle

Aus dem Leſerhkreiſe
Gür die unterdieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüder keine Ver

antwortung
Heute kommt mir zufällig eine Notiz aus der 1 Beilage zu Nr 18

des Generl Aanzeigers vom 22 Januar zu Geſicht die ich ſ Zt wohl
überſehen haben muß Sie findet ſich unter der Rubrik aus dem Leſer
kreiſe und beſchäftigt ſich in der Hauptſache mit der Erhöhung der Schul
gelder Da die Sache gewiß für weitere Kreiſe Intereſſe hat möchte ich

es nicht für überflüſſig halten im Anſchluß an den Theil der betr Notiz
welcher die Schülerpenſionen in der Stadt Halle ſtreift darauf aufmerkſam
zu machen daß bei Wahl einer Penſion für die Kinder gar oft nicht mit
der gehörigen Sorgfalt zu Werke gegangen wird Jn der Regel wird
zum Zwecke der Unterbringung eines Knaben in eine Penſion ein kurzes
IJnſerat in eine der hier erſcheinenden Zeitungen eingerückt worauf denn
ganze Haufen von Offerten eingehen Und was wird darin alles
gefabelt Jeder Krämer lobt ſeine Waare und es iſt wohl nur verſtändlich
daß jeder der eine Lücke in ſeinem Penſionate ausfüllen möchte ebenfalls
in allen Tonarten das Loblied über ſeine Penſion anſtimmt Das wäre
ja nun nicht gerade ſchlimm oder gar verwerflich wenn dabei nur immer
bei der Wahrheit geblieben würde Aber wie ſieht es da aus Wenn
nur die Hälfte aller Lobpreiſungen auf Wahrheit beruhten ſo müßten wir
ja hierorts eine ganze Reihe von Muſterinſtituten haben Und in
Wahrheit

Es wäre wohl gut und recht wünſchenswerth wenn alle Penſionen
ſeitens der Schulleitungen einer öfteren eingehenden Reviſion unterworfen
würden Es möchte da manches zu Tage gefördert werden worüber man
ſtaunen würde

Nun wird unter den eingegangenen Offerten Muſterung gehaltenJa wie ſoll ſich da jemand herausfinden Gut ſind ſie ja n einend

alle und deshalb iſt die Wahl ſo ſchwer Sehen wir einmal nach den ge
forderten Preiſen en da iſt ſchon ein recht großer Unterſchied zu
ſpüren Aber die billigen ſind doch ebenſo gut wie die theuren denn es ſteht
ja ſchwarz auf weiß geſchrieben Was ſollen wir uns da lange beſinnen
Verſuchen wir es bei den ſchlechten Zeiten einmal mit der billigſten Der arme
Junge kommt Was nun in vielen Fällen an ihm geſündigt wird das
läßt ſich mit wenig Worten nicht ſagen aber ganze Bücher könnten darüber
geſchrieben werden welches Unheil ſchon dadurch angerichtet worden iſt
daß Kinder die noch ſehr der liebevollen aber ſtrengen und gewiſſenhaften
Erziehung bedürfen in unrichtige Hände gekommen ſind

Viele Jnhaber von Penſionaten meinen ihre Pflicht völlig erfüllt zu
haben wenn ſie die ihnen anvertrauten Kinder abgefüktert wenn ſie für
ihr leibliches Wohl nach ihrer Meinung genügend geſorgt haben Um
Weiteres ſich zu kümmern halten ſie nicht für nöthig ja ſie haben dafür
leider gar zu oft nicht das geringſte Verſtändniß Und ſolchen Leuten
werden oft Kinder anvertraut ohne daß die Eltern eine Ahnung davon
haben wie ſchwer ſie ſich an ihren Kindern verſündigen

Kinder ſind doch keine Waare Man ſollte meinen Eltern die das
liebſte das ſie haben hergeben ſollen müßten mit der peinlichſten Sorgfalt

prüfen ehe ſie ſich binden Und das iſt doch ſo leicht Wenn ein Knabe
für eine Schule angemeldet wird ſo iſt nichts näher liegend als ſich bei
dem Direktor der betr Schulanſtalt zu erkundigen Wohin v ich den
Jungen in Penſion Die Herren werden ſtets den richtigen Rath er
fheilen Genau ebenſo liegt es wenn ein Schüler aus irgend welchen
triftigen Gründen die Penſion wechſeln ſoll u ſolchem Falle genügt
auch eine Anfrage beim Klaſſenlehrer der gewiß immer gern mit gutem
Rathe bereit ſein wird

kine ſolche Nachfrage iſt abſolut nöthig Eltern die ſolchen Rath
nicht befolgen ſondern auf gut Glück ihre Entſcheidung treffen ſind nicht
zu bedauern wenn ſie ſchlimme Erfahrungen machen Um ſo mehr aber
die armen Kinder

Schreiber dieſer Zeilen ſpricht aus reicher Erfahrung X

Kirchliche Nachrichten
Am Sonntag Septuageſimä predigen

u L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Superint D Förſter
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Superint D Förſter Nachm

3 Uhr h r Töchter bei Demſelben Abends 6 Uhr
err Archidiakonus Pfanne9 Der 7 Februar Vorm 9 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Herr

Diakonus GrüneiſenO Tholuck ſcher i dergotteddienkt Mittelſtraße 10 Vorm 9 Uhr Herr
iakonus Grüneiſen

r r ägerplatz 26 Sonntag Vorm 10 Uhr
Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme

St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus Richter nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Vorm r Kindergottesdienſt im
BZürgerſchulſaal Charlottenſtraße und Nachm 2 Uhr in der Kirche Herr
Oberdiakonus Richter Nachm 2 Uhr Francke ſcher Kindergottesdienſt im
Konfirmandenſaal des Herrn Diakonus Heintke Abends 6 Uhr Herr
Diakonus Heintkee Faik 48r rein der St Ulrichsgemeinde m den 6 Februar
Abends 7 9 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Diakonus Heintke

Jungfrauenverein der St Ulrichsgemeinde Sonntag den
6 Februar Nachm 4/ 6 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Diakonus
Heintke Montag den 7 7 Uhr im Konfirmanden
immer des Herrn Oberdiakonus Richter

Jünglingsverein der St Ulrichs emeinde Poſtſtraße 12 Sonntag
den 6 r und Mittwoch den 8 Februar Abends 9 Uhr Herr
Oberdiakonus Richter

Mittwoch den 9 We 40 Uhr Bibelſtunde im Konfirmanden
i des Herrn Oberprediger Wä ers Noriy Vorm 10 Uüör im Schulſaale der Dreyhauptſtraße Herr

Diakonus Nietſchmann Nachm Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe
Hoſpitalkirche Vorm Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath D Goebel nach derPredigt Vorbereitung und Kommunion Nachm Uhr Kindergottesdienſt

in der Kirche Herr Domprediger Lie Lang Abends 6 Uhr Derſelbe
Neumarktkirche Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Freybe Nachm

2 Uhr Kindergottesdienſt der Kirche Herr Diakonus Wagner Nachm
5 Uhr Herr Paſtor D HoffmannKitiwech den 9 Abends 6 Uhr Bibelſtunde Herr Paſtor
Meinhofs St Stephanus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Meinhof
11 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Diakonus Wagner

Dienstag den 8 W r hr bibliſche Beſprechung Hen
riettenſtraße 18 Herr Hilfsprediger Freyben Deine in der Stephanus Kirche Nachm 2 Uhr Kinder
gottesdienſt Herr Pfarrer Bach Nachm 5 Uhr Derſelbe

Donnerstag den 10 ren 8 Uhr Miſſionsſtunde Goetheſtraße 6
err Hilfsprediger von Broeckere s r Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Witte Nachm 2 Uhr

her eddre in der Kirche Herr Hilfsprediger Eiſentraut Nachm
5 Uhr DerſelbeDonneetlag 3 10 Februar Abends Uhr Bibelſtunde Mauerſtraße 7

err Diakonus Witteo Freitag den 11 Februar Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Hilfsprediger

Eiſentrautu Riebeck Stift Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Witte
Fohanneskirche Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Faßmer Nachm 2 Uhr

Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe
Mittwoch den 9 Februar Abends 8 Uhr Bibelſtunde Südſtraße 62 Herr

Paſtor Faßmer
Städtiſches Siechenhaus Vorm Uhr Herr Hilfsprediger Kinder

vater
Bergmannstroſt Nachm 5 Uhr Herr Paſtor Faßmer
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Evangel luth Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr Vorm 10 Uhr

höhe Abendmahlsfeier Herr Paſtor Plenz Nachm 8
hriſtenlehre Derſelbe
Methodiſtengemeinde Harz 11 Vorm 10 Uhr und Abends
u 75 S rer J Fr Wieſenauer Vorm 11 bis

12 Uhr Sonntagsſchule DerſelbeDienstag ba 8 Februar Abends Uhr Bibelſtunde Jedermann herzlich
willkommen

St Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Früh
meſſe 8 Uhr heilige Meſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt
Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Paſtor von Stockhhauſen
Giebichenſtein Vorm 10 Uhr S Paſtor Meltzer Nachm Uhr

Kindergottesdienſt in der Schule zu Eröllwitz Herr t Kunitz Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor Meltzer Abends 6 UhrHerr Paſtor Kunts Amtswoche Herr Paſtor Meltzer

Sonntag bezw geh e uns der Vereine in den Vereins
lokalen Schulgaſſe 4 bezw Friedensſtraße 34St R ar derttirche in Giebichenſtein Vorm 8 u Legt De
mit Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Ch e
und Andacht

Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19 Vorm 9 Uhr
Gottesdienſt Nachm Uhr Predigt Nachm 2 8 Uhr Kindergottes

Mittwoch den 9 Februar Abends s Uhr Verſammlung
Sonntag Abends s Uhr Unterhaltungsabend des un

und Jungfrauenvereins im Saale Triftſtraße 19 Freier

Vorm

Mäanner
für der

mann
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St SonntagKleine Chronin
Mylau 4 Februar Blutthat Der von ſeiner Ehefrau ge

trennt lebende Weber Meyer ein Mann in den vierziger Jahren der
jetzt im benachbarten Lambzig wohnt begab ſich Mittwoch Morgen
gegen 3 Uhr in die Wohnung ſeiner Frau hierſelbſt wo er deren ihm
verhaßten Liebhaber einen Weber Dippner antraf Meyer ſchoß mit
einem Revolver nach Dippner den er dermaßen in den Leib traf daß
D ſofort zuſammenſank aber noch am Leben war Seiner Frau ſchlug
Meyer mit dem Revolver auf den Kopf und verletzte ſie ſchwer Als der
Vorgang bekannt wurde fanden ſofort polizeiliche Einſchreitungen ſtatt
Der ſchwer verletzte Dippner wurde nach Zwickau in s Kreiskranken
ſtift gebracht doch glaubt man kaum daß er mit dem Leben davon
kommen wird

Dresden 4 Februar Eine fürſorgliche Gattin Wie weit
ſich die Fürſorglichkeit einer getreuen Ehehälfte dem Gatten gegenüber er

ſtrecken muß hat eine ehe in einem Vorort von
Dresden am Donnerstag bewieſen Jhr Geſtrenger hatte jenſeits der Elbe
eine unaufſſchiebbare geſchäftliche Angelegenheit abzuwickeln und machte ſich
deshalb trotz des bäumebrechenden und ſchornſteinknickhenden Sturmes auf
die Reiſe Der Windgott puſtete in die Falten des ſchneiderlichen Mantels
der ab und zu auf der einen Körperſeite mit ſolcher Heftigkeit an die
Schenkel ſchlug daß unſerem Wanderer vor Schmerz und Angſt dicke
Schweißtropfen auf die Stirn traten Er unterſuchte ſchließlich ſeine
Manteltaſche an der fraglichen Seite und fand darin wie die Dr
mittheilen zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen ein Fünfpfundgewicht das
wie ſich bei ſeiner Heimkehr herausſtelltv die liebende Gattin behufs Er
höhung des Körpergewichts ihres etwas ſchmächtigen Eheherrn in deſſen
Taſche praktizirt hatte und das ihm wie ſeine glückliche Heimkehr be
wies bei ſeinem gefährlichen Gange über die ſturmumtohte Elbbrücke
recht gute Dienſte gethan hatte

Tilſit 4 Februar Eine männliche Nonne Die Tilſ Allg
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Zzählt Areligiöſe Geſellſchaft die außer der Bibel kein anderes geiſtliche
Buch als Norm anerkennt weder Geſangbuch noch Katechismus Jhr
Mitglieder heten nicht gehen nicht in die Kirche halten nur alljährlich
ein höchſtens zweimal eine Verſammlung ab in der weder gepredigt
noch geſungen wird auch werden keine Bibeltexte vorgeleſen Jeder
widmet ſich nur einer beſchaulichen inneren Andacht und verläßt
dann ſtumm die Verſammlung Sie betrachten die Eheloſigkeit alsein Haupterforderniß eines gottgefälligen Lebens Jhre weiblichen Mit

glieder leben als Nonnen abgeſchloſſen von der Außenwelt Jn einer
Ortſchaft im Kreiſe Tilſit hatten ſich nun auch drei ſolcher Nonnen zu
ſammengefunden und über 20 Jahre lang in ſtiller Betrachtung in
Eintracht und gemeinſamer ländlicher Arbeit ihren Unterhalt gefunden
Sie hießen Madelina Madelinele und Gryta Es fiel anderen Leuten
zuweilen der ſtarke Bartwuchs der Nonne Gryta auf die ſich oft
raſiren mußte Sie war daher unter dem Beinamen bärtige Gryta
allgemein bekannt Vor einiger Zeit nun erkrankte die Gryta und ſtarb
Nach ihrem Tode wurde entdeckt daß ſie männlichen Geſchlechts ſei Bei
der Beerdigung waren viele Anhänger der Sekte erſchjenen und einer der
als ziemlich reicher Beſitzer bekannt iſt ſagte in ſeiner Anſpräche Mein
Gott du haſt ein großes Wunder an uns gethan woraus wohl zu
ſchließen iſt daß der Mann von einer wunderbaren Verwandlung Grytas
in einen Mann nach ihrem Tode überzeugt geweſen iſtMünchen 4 Februar Um 5 Ktchrtge einen Kameraden
erſtochen Jn einer der letzten Nächte befanden ſich laut Meldung der
L N der Horniſt Hornecker und der Gefreite Rittmann der

4 Compagnte des Jnfantrie Leib Regiments hierſelbſt in einer Wirthſchaft
und zechten fröhlich und wohlgemuth miteinander bis es an s Zahlen ging
Da geriethen ſie beide waren in angetrunkenem Zuſtande wegen
des Betrags von 5 Pfennigen den Hornecker nicht zahlen wollte während
Nittmann dies verlangte in Streit und verließen anſcheinend ausgeſöhnt
das Wirthöhaus Jm Kaſernenhof begann aber der Streit von neuem
und nach kurzem Wortwechſel zog Rittmann ſein Seitengewehr und ſtieß

Es grröt in anſerer Gegend eine ziemlich verbreitete 6 Februar Nr 31
es dem Hornecker in die linke Bruſtſeite ſo daß dieſer ſofort todt zuſammen
ſtürzte Rittmann wurde in Haft genommen

Rom 4 Februar Verbrechen auf einem deutſchen Dampfer
An Bord des in Neapel eingetroffenen Lloyddampfers Fürſt Bismarck
wurden auf der Ueberfahrt von Amerika zwei Verbrechen verübt Einer
deutſchen Dame Lily Theuerkauft wurden 40,000 Franks geſtohlen ohne
daß der Thäter entdeckt wurde Außerdem wurde ein Schiffsſtewart von
einem Paſſagier ſpaniſcher Nationalität erſchoſſen Der Mörder wird in
Genua den Behörden übergeben werden

London 4 Februar Eiſenbahnunglück Nach einem Tele
gramm aus Ayr Schottland ſtießen heute Vormittag auf der Glasgow
and Southweſtern Eiſenbahn bei Troon ein Perſonen und ein Güterzug
aufeinander Dabei wurden neun Reiſende get ödtet und mehrere
verletzt

Newyork 4 Februar Tod durch Elektricität Schon
wieder haben die oberirdiſchen elektriſchen Leitungsdrähte ein Opfer ge
fordert Der Deutſche Louis Dietz in Brooklyn Beſitzer des dortigen
Metropoliten Parkes und Hotels wollte Nachts a Beendigung ſeines
Geſchäftes ſich eben zur Ruhe begeben als er plötzlich Jemanden Feuer
rufen hörte Es fand ſich daß einige Balken an welchen die elektriſche
Lichtleitung angebracht war Feuer gefangen hatten Dietz rannte mit
ſeinem Sohn eilends die Treppe hinab und wies das Dienſtmädchen an
ihm einige Eimer Waſſer zu bringen mittelſt deren er das Feuer löſchen
wollte Das Mädchen und der junge Mann ſuchten Eimer und Herr
Dietz begann die Löſcharbeiten Plötzlich brach der elektriſche Draht der
ſich grade über ihm befand und ein Ende das herunterfiel traf ihn am
Kopf und Nacken Ohne einen Laut von ſich zu geben ſank er todt zuBoden grade als das Dienſtmädchen mit einem zweiten Eimer Waſſer

erſchien So weit ſich bisher hat ermitteln laſſen iſt der Draht einer
elektriſchen Straßenbahn mit dem Lichtdraht in Berührung gekommen
und der ſtarke Strom des erſteren hat den letzteren zum Schmelzen
Durchreißen gebracht

Amtliche Bekanntmachungen

Bekaiettagcehbaseg
das Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a S betreffend

Gemäß der Beſtimmung des S 62 der Wehrordnung bringe ich hiermit zur all
gemeinen Kenntniß daß das Erſatzgeſchäft in hieſiger Stadt in der Zeit vom 3 bis
15 März er im Reſtaurant zum Roſenthal Weidenplan 4 und die Looſung
ſowie Zurückſtellung der Mannſchaften für den Fall einer Mobilmachung am 16 März cr
im Stadtverordneten Sitzungsſaale Marktplatz 2 ſtattfinden wird

Die zur Stammrolle angemeldeten Militärpflichtigen erhalten ſchriftliche Vorladung
zur Geſtellung Anträge auf Zurückſtellung wegen häuslicher Verhältniſſe wozu For
mulare im Militär Bureau Schmeerſtr 1 II Zimmer Nr 9 unentgeltlich verabfolgt
werden ſind ſpäteſtens bis zum 15 Februar er einzureichen

Die Prüfung der eingereichten Reklamationen findet am Dienstag den 15 März er
ſtatt und haben die Eltern Großeltern oder unterſtützungsbedürftigen Angehörigen der
Reklamanten hierzu perſönlich zu erſcheinen

Wer ſich der Geſtellungspflicht entzieht wird mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk oder
dementſprechend mit Haft beſtraft

Halle a/S den 2 Februar 1898
Der Civbil Vorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle aS

Staude

Bekannkmarhung
Die Anetion des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat Februar 1898 im Auctions

zimmer des Leihamtes abgehalten werden wird beginnt
Donnerstag den 10 Februar und wird vorausſichtlich

5 Tage in Aunſpruch nehmeu
Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber

rer wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche
chuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 29 Januar 1898
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 18 bis 18 Januar 1898 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Oktober 1896 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummer von 49361 bis 54886 und Pfandſcheine in braunem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 7 Februar 1898 bis 6 Februar 1899
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 4 Februar 1898
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Brkanntmachung
Der am 13 Noveriber 1851 zu Schloßvippach geborene Maurer Friedrich

Cießler entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln
unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes des Genannten
Halle a den 31 Januar 1898

Die Armendirektion Zernial

Bekanntmachung
Die ärztliche Unterſuchung der ſich für die Schiffsjungen Abtheilung meldenden

jungen Leute ſindet von jetzt ab nur noch Mittwochs zwiſchen 10 Uhr Vormittags
beim Bezirks Kommando Zimmer Z3 ſtatt

Hinzugefügt wird noch daß die ſich Meldenden in der Regel 16 Jahre alt ſein
müſſen jedoch das 18 Lebensjahr nicht überſchritten haben dürfen Nur bei großer
Körperſtärke iſt die Einſtellung bereits im Alter vom vollendeten 15 Jahre ab geſtattet

Die Jungen müſſen vollkommen geſund kräftig gebaut ſtarke Knochen kräftige
Muskulatur frei von körperlichen Gebrechen und Anlagen zu chroniſchen Krankheiten
ſein ein ſcharfes Auge normales FarbenUnterſcheidungsvermögen gutes Gehör auf
beiden Ohren und eine fehlerfreie nicht ſtotternde Sprache beſitzen

Der Einzuſtellende muß eine Größe von mindeſtens 1,47 m und einen Bruſt
umfang von mindeſtens 0,73 m nach dem Ausathmen gemeſſen beſitzen er muß leſerlich
und ziemlich richtig ſchreiben ohne Anſtoß leſen und die vier Grundrechnungsarten ge
brauchen können Bei der Anmeldung iſt der Geburtsſchein und ein polizeiliches
Stühenngeatten vorzulegen

dalle a den 1 Februar 1898

Asthma
Bezirks Kommando Halle

Am
jeden

Preis
müſſen Sie ehe Sie
f eine Uhr kaufen mein

4 Lager anſehen welches
Sie an Darbietungen

überraſcht Preiſe auffallend billig
bei euormer Answahl

Regulatoren mit Schlagwerk
14 Tage gehend ff Werk in wunderbar
ſchöner Ausführung 13 Viete in
dieſen Artikeln ganz Erſtannliches

Gold Damen Remontoin
halb offen 18

Silb Cylind Remontoir 18
RNickel II 6 rWanduhren 2,50

NMieokelwecker Junghans
das Beſte was fabricirt wird 2,25

Für die Vorzüglichkeit zeugt mein
koloſſaler Umſatz

parmann s
Ubhrenfabriklager Gr Steinſtr 47

unck

Rheumatismus
Leidenden wird das erprobte Austreuoal
Ol Eucalypti absolut beſtens empfohlen

Selbſt Leute welche ſchon lange Jahre mit
dieſer Krankheit behaftet waren u alle Kuren
erfolglos anwendeten ſind durch Gebrauch
meines Austreucal davon befreit worden
Auskunft gebe koſten und portofrei

Ottom Max Prohaska
Klingenthal i S Nr 1

Der verwöhnteſte

einſchmecker wird befriedigt durch den
enuß von meinem
echten alten Kornbranntwein

v ſchön wie Cognac
Die ca z Ltr incl Mk 1,30

mwhrän
alle a/STh Fr anZ Gr Märkerſtraße

1

Jm Leben
trifft ſich die ſeltene Gelegenheit für t

nie wieder

nur G Mark 50 Pf
J folgende prachtvolle Waaren Collection

zu erhalten

15 Stück Mk G 50

Reform Anker Remontoir Taschen
J Uhr genau gehend mit 3 jähriger
I Garantie
5 l echte Goldin Panzerkette

2 Stück Gold imit Fingerringe in
J neueſter Façon mit Similibrillant

2 Stück Manſchettenknöpfe Gold
J Doublé guillochirt mit Mechanik

J 1 ſehr hübſche Damen Brochennadel
J 3 Stück Bruſtknöpfe Chemiſetts
J 1 Patent Amlegekragen Knopf
J 1 hochfeine Cravatten Nadel

1 Futteral für die Ankeruhr
J 1 Taſchenſpiegel in Etui
J 1 Blouſen Nadel Façongold
J Alle dieſe 15 prachtvollen Schmuck
S gegenſtände zuſammen mit der
J Anker Remontvir Uhr koſten nur

De Mk G 50
Verſand erſolgt an Jedermann gegen

J Nachnahme zollfrei
J Bei Nichtconvenienz wird das Geld
J bereitwilligſt zurückgegeben ſo daß für

den Käufer jedes Riſico gänzlich aus
J geſchloſſen iſt
J Zu beziehen einzig und allein durch
I die Uhrenfirma

Alfred Fiſcher
Wien Kolergaſſe 12

W r r

besorgen u verwerten

a a hBRarlim V
Luisen Straeao 25

Sledern auf Grund ihrer
reichenErfahrung 25 000

Patentangsiegenheiten
ei c bearbeitet fachmänniseh
gediegene Vertretung
Eigene Bureaux Hamburg
Köin a Rh Frankfurt aZraslau Prag Budapost

Referenzen grosser Häuser
Gegr 1882

en 160 Angoeteilte
Verwerthungsverträge ea

Milonen Mark
Auskunft Prospocte gratis

Vertreter für Halle a S
W Packehusoh Parkstrasse 11

22

h Als beſtes Mittel gegen Huſten
J und Heiſerkeit empfehle meine aner
kannt vorzüglichen
Altheg I Zwiebdelbdonbon

à Pfd 50 Pfg Wiederverkäufern
Vorzugspreiſe

J Hallesche Zuckerwaaren Fabrik

Köhl sG Renner anLeipzigerſtr 42 Thalamtſtr 2
e t 522

Geg 209 Briefm theile
Jedem mit wie ich mit 18
Jahr meinen ſchneidigen

Schnurrbart

e ein Altong Elbe r

v mBekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs der Königl Univerſitäts pſychiatriſchen und Nerven

Klinik zu Halle a S an
ca 14000 kg Brot 9600 kg Semmel 1100 kg Weizenmehl 130 kg Hafermehk
ca 40000 Milch 150 l Sahne
ca 4300 kg Rindfleiſch 300 kg Rinderftlet 400 Kg Roaſtbeef 2700 kg Hammel

fleiſch 1500 kg Schweinefleiſch 200 kg geräuch Schweinefleiſch Rippeſpeer 100
Schweinefilet 1800 kg Kalbfleiſch 1100 kg gehacktem Fleiſch kg Schabefleiſch
90 kg Schweinefett 600 kg Speck 400 kg Schinken 50 Kg Rindertalg 250 kg Pökel
knochen 100 kg Suppenknochen 200 kg Cervelatwurſt 500 kg Bratwurſt
friſcher Wurſt 250 kg Rinderzunge 40 kg Kalbszunge 200 kg Kalbsleber 250 kg
Rindsleber 40 kg Rinderlunge 800 Wurſtſuppe

ca 3300 kg Elainſeife 400 kg Harzkernſeife 650 kg Calgkernſeife 500 kg
Bohnerwachs 400 kg Stahlſpänen

ca 2700 kg Tafelbutter prima 800 kg Kochbutter
ca 670 Schock Eier 20 Schock Handkäſe 50 kg Schweizerkäſe 30 kg Holländerkäſe
ca 350 kg Backobſt 650 kg weiße Bohnen 2200 Stück Bücklinge 280 kg

Büchſenbohnen 90 kg Cichorie 500 Stück Citronen 950 kg geſchälten Erbſen 160 kg
ungeſchälten Erbſen 850 Eſſig 200 kg Büchſenerbſen 50 kg Fadennudeln 250 kg
Büchſenfleiſch 325 kg Gries 230 kg Graupen 30 kg Gräupchen 880 Kg ſauren Gurken
4200 Stück Heringen 110 kg Hirſe 750 kg rohem Kaffee 670 kg Sauerkohl 420 kg
Linſen 35 Kg Maccaroni 40 kg Mohnöl 150 kg Moſtrich 60 kg Pflaumenmus
800 kg Reis 25 kg Perl Sago 800 kg Salz 35 kg Büchſenſpargel 40 kg
550 Paar Frauſtädter Würſtchen 55 kg Einmache Zucker 780 kg Würfelzucker 570 kg
Kochzucker

ca 3000 kg Soda 120 Petroleum 160 Packeten ſchwediſche Streichhölzer
ca 6000 Flaſchen Lagerbier
ca 1500 kg Schellfiſch

für das Rechnungsjahr vom 1 April 1898 bis 31 März 1899 ferner an
ca 15000 kg Kartoffeln 230 kg Weißkohl 500 kg Wirſingkohl 85 kg Roth

kohl 150 kg Blumenkohl 300 kg Kohlrüben 650 kg Mohrrüben 350 kg Kohlrabti
350 kg grünen Bohnen 400 kg grünen Erbſen 200 kg grünen Gurken 100 kg grünen
Salat 60 kg Sellerie 180 kg friſchem Spargel 350 Kg Aepfel 120 kg Birnen 40 kg
Zwiebeln und 440 kg Spinat
für das Sommerhalbjahr vom 1 April bis 30 September 1898 ſoll im Wege
der Submiſſion vergeben werden

Jn gleicher Weiſe ſoll die Abnahme der Küchenabfälle der Klinik für die
nächſten 5 Jahre vom 1 April 1898 bis 31 März 1903 vergeben werden

Schriftliche Angebote ſind verſiegelt bis zum 10 Februar 1898 Mittags
12 Uhr im Verwaltungsburean der Klinik Mühlrain Nr 7 niederzulegen
woſelbſt auch die Lieferungs Bedingungen eingeſehen werden können

Die Eröffnung der Angebote erfolgt am 10 Februar 1898 Mittags 12 Uhr
Halle a den 24 Januar 1898

Die Diredktion
Staatlich genehmigte Beamtenschule

Leipzig Gegründet 1880 Dörrienstrasse 4
Gründliche langjährige gutbewährte ſicherſte und billigſte Vorbereitung für

die Poſt Eiſenbahn Einjährig Freiwilligen Prüfung und den Gemeinde
dienſt Die Wahl des Beamtenberufs bietet jungen Leuten die beſte Zukunſt Nach
weislich zahlreiche vorzügliche Erfolge

Anmeldungen für Oſtern 1898 rechtzeitig erbeten
Sprechzeit von 3 Uhr Nachm Proſpekte gratis

Fur Auswärtige Jnternat

O Runge Director
a

Aufruf
Am 29 und 30 Juni und 1 Juli dieſes Jahres werden die Stiftungen

Augnßt Hermann Francke s ihr zweihundertjähriges Beſtehen feiern Ehemaüge
Schülerinnen der deutſchen Schulen und Waiſenſchülerinnen haben ſich vereinigt um zu
dieſem Feſt einen Fonds zu ſammeln zur Gründung einer neuen Waiſenſtelle in den
Stiftungen Jn dankenswerther Bereitwilligkeit haben eine Anzahl junger Damen
frühere BürgerTöchterſchülerinnen des Waiſenhauſes ſich der Mühe unterzogen die ehe
maligen Schülerinnen zu beſuchen und um Betheiligung an der Sammlung zu bitten
Durch die Verheirathung der Mehrzahl der Damen iſt es aber ſehr ſchwer die Adreſſen
richtig feſtzuſtellen Diejenigen Damen nun welche nicht von einem der jungen Mädchen
beſucht werden bitten wir höflichſt ihre Adreſſe oder ihren dem Jubiläumsfonds zuge
dachten Beitrag an eine der Unterzeichneten abgeben zu wollen

Frau Eliſabeth Ueddy geb Langbein Taubenſtr 8 I
Frau Bertha Herker geb Hammer Steg 1 Frau Marie Peneder geb Martz

Friedrichſtr 23 I Frau Minnu Schurig geb Kuhnt Brunoswarie 28
Fl Toska Boe Kl Ulrichſtr 7 Fr Karoline Roah geb Bandermann Gr Klausſtr J

Harz 13De a RA vom 1/4 an
Ausbildung von Privatlehrerinnen und Kindergärtnerinnen Günstige Be

dingungen Gute Placirung nach beendetem Kursus Achtwöchentliche Infor
mationskurse für PVrauen und Mädchen

Sonderkurse zur Weiterbildung
Fächer Litteratur Rechnen Erziehungelehre Vranz Engl

Musik Latein z bewährte Fachlehrer
Beste Empfehlungen Wahl der Fächer gest Pensionat

Nachweise von sehr guten Stellen Anmeldungen 3 Uhr Nachm
Dir Byssell Weidlng

Gerichtlicher Verkauf
Jn dem Konkurs Verfahren über das Vermögen des Kaufmanns Adolf

KIees von hier ſollen die zur Konkursmaſſe gehörigen Waaren Vorräthe als

Schmuck Galanterie Leder Kuuſt
Lurns n Bronrewaaren etr

abgeſchätzt in Höhe von 5108 Mark 63 Pfg im Ganzen am

Dieustag den 8 d Mts Mittags 12 Uhr
im Geſchäftslokal Große Ulrichſtraße 54 öffentlich meiſtbietend unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden

Die Beſichtigung der Waaren ſowie Einſichtnahme der e kann am
7 und 8 d Mts Vormittags von 10 12 Uhr

in obengenanntem Geſchäftskokal erfolgen

Halle a S Bernh Schmiét Konkursverwalter
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